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Sie VersllffllWseier im ReichsW
Berlin » 11. Aug . Zur Verfassungsfeier war heute der

Plenarsaal des Reichstages in überaus prächtiger Weise
geschmückt . Die Tribünen waren mit grünen Girlanden und
den Farben des Reiches geziert . Heber dem Präsidium
prangte das Wappen des Reiches und von der großen
Ehrenloge hing die Standarte des Reichspräsidenten . In
wuchtigen Lettern war die Präambel der deutschen Reichs¬
verfassung , von jedem Platze aus sichtbar , angebracht . Die
Lüsten Eberts und von Hindenburgs in der Halle waren
mit Blumen geschmückt . Gegen 12 Uhr betrat der Reichs¬
präsident das Reichstagsgebäude , und ihm folgten die Her¬
ren seiner Umgebung . Er wurde aus der Treppe vom Reichs-
Innenminister Severing und dem stellvertretenden Reichs¬
tagspräsidenten v . Kardorfs begrüßt . Nach musikalischen Dar¬
bietungen betrat Universitätsprofessor Dr . Radbruch das
Rednerpult , um im Namen der Reiksregierung der Nation!
den Festgruß zum Verfassungstage zu überbringen . ^
" Rach Professor Radbruchs Rede wurden musikalische Darbie¬
tungen »um Bortrag gebracht. Sodann nahm Reichskanzler Her¬
mann Müller das Wort, er schloß seine Ansprache mit den
Sahen:

In dieser Feierstunde wollen wir alle erneut geloben , iiir
»den Schutz und die Achtung der Reichsverfassung und ihrer
Symbole einzutreten , indem wir, worum ich Sie , Herr Reichs¬
präsident, und Sie, meine Damen und Herren , bitte, in den
Ruf einstimmen : Das in der Republik geeinte deutsche Volk,
es lebe hoch ! Die Versammlung stimmte darauf dreimal in
diesen Hochruf ein und sang die erste und letzte Strophe des
Deutschlandliedes . Dann erhob sich der Reichspräsident , begrüßte
die Versammlung und verließ den Plenarsaal , womit die Feier¬
lichkeit im Reichstagsgebäude ihr Ende erreicht hatte.

Während ein Flugzeuggeschwader über dem Festplatz kreiste,
begaben sich der Reichspräsident und die Mitglieder des Reichs-
kabinetts durch das Hauptportal auf die Freitreppe. Dort vor
dem Bismarckdenkmal hatte eine Ehrenkompagnie der Reichs¬
wehr Aufstellung genommen , deren Kapelle die nach Tausenden
zählenden Menschen auf dem festlich geschmückten Platz der Re¬
publik mit Musikvorträgen unterhielt. Brausender Jubel erscholl
als Reichspräsident von Hindenburg auf der Freitreppe erschien^
Der Reichspräsident schritt zusammen mit dem Reichswehr¬
minister und den übrigen Herren seines Gefolges die Front ab:
Die Musik leitete in das Deutschlandlied über, das von der
Menge entblößten Hauptes mitgesungen wurde . Unter immer¬
währenden Hochrufen verlieben der Reichspräsident und die
Minister in ihren Wagen den Platz.

KelloM Einschiffung « ich Paris
Auch Morgan und Mellon in Europa.

^ Mr . Frank V . Kellogg, Washingtons Staatssekretär des
Auswärtigen und der zweite Weltfriedesengel unserer Zeit
ssd« erste war Wilson ) schifft sich in diesen Tagen nach Eu-
»ropa ein , um die prunkvolle Taufe seines eigenen Kindes,
^es sogenannten Kriegsächtungspaktes , vorzunehmen . Bis
MM letzten Augenblick stand seine Reise noch nicht fest.
(Nun soll er doch nach Paris kommen , wenn auch nur , wie
Ls lautet , für ganz wenige Tage , vielleicht auch nur für
»wenige Stunden , denn der amerikanischeKreuzer „Detroit " ,
der die Ehre haben wird , Kellogg nach Amerika zurück-
Mbringen , soll bereits die Anweisung erhalten haben , sich
vom llnterzeichnungstag , dem 27. August ab , in Cherbourg
zur Abfahrt bereitzuhalten . Die Hemmungen, die Kellogg
»bei dem Gedanken an seine Europareise empfindet , sind
leicht zu begreifen . Einerseits muß der Pakt möglichst schnell
unter Dach und Fach gebracht werden — wegen der nahen¬
den Wahlen , — möglichst vielen europäischen Persönlich¬
keiten aus dem Wege gehen, um sich nicht in Gesprächs
»verwickelt zu sehen , deren Folgen er nicht verantworten
(kann.
^ Siegt der Gegenkandidat der regierenden republikanischen
Partei , Alfred Smith , so wird Kellogg selbstverständlich
samt seinen anderen Kollegen das Feld räumen müssen.
Aber auch wenn die Republikaner Sieger bleiben sollten,
kann es leicht geschehen, daß Kellogg seinen Abschied nehmen
Muffen wird . Denn Hoover ist kein Coolidge, und er hat

»sa- vu seine eigenen Gedanken über das , was auf dem
!.biet der auswärtigen Politik geschehen und nicht geschehen
ffoll . Da muß Kellogg besonders vorsichtig sein und ganz
(scharf aufpassen, um seine schwankende Position durch eine
allzu nahe Verbindung mit den Staatsmännern Europas

»nicht noch mehr zu gefährden . And wieviele Probleme , an
»denen Europa krankt, und deren Lösung allen europäischen
(Nationen nottut , hängen von Amerika ab ! Ein gewichtiges,
Kut fundiextes Wort . Kefloggs ..könnte ..die Kriegsschulden-

Staatssekretär Kellogg

und Reparationsfrage , die Rheinlandräumüng und^ dir
Mehrzahl der in Europa gärenden Konflikte einer gütigen
Entscheidung näherbringen ! Nichts aber wäre Kellogg selbst
weniger lieb, als dieses gewichtige Wort gerade jetzt fallen
zu lasten.

Nor einer Begegnung , die ihm besonders peinlich wer¬
den konnte, scheint Kellogg bewahrt zu sein: vor der Be¬
gegnung mit dem englischen Außenminister Sir Austen
Lhamberlain . Die englisch-amerikanischen Differenzen , dis
eine Zeitlang im Abflauen begriffen waren , sind neuer¬
dings wieder akut geworden, vielleicht akuter denn je.

llebrigens ist Kellogg nicht der einzige, dem das Fern¬
bleiben Chamberlains zugute kommt , alle anderen Außen¬
minister werden dabei die Leidtragenden sein . Die Bedeu¬
tung Englands und seines verantwortlichen Wortführers in
Europa und im Völkerbund ist so groß , daß sein Fehlen
sich als eine diplomatische Sabotage von riesigen Ausmaßen
auswirkt . Aber man darf das Spiel der ganz Großen nicht
stören, und man muß sich mit den Dingenfabfinden , wie sie
eben kommen.

Im übrigen ist es angebracht, zu erwähnen , daß Kellogg
nicht der einzige von bedeutenden Amerikanern ist, die dem
alten Europa einen Besuch abstatten . Viel größere und
mächtigere Herren sind da , von denen man in der letzten
Zeit auffallend wenig hört . Keine anderen als John Peer-
pont Morgan » der Weltbankier , der ein gutes Dreiviertel
von Europa in seinen Händen hält , und Andrew W . Mellon,
der Schatzamtssekretär (deutsch : Finanzminister ) und die
wichtigste Persönlichkeit im Kabinett Coolidges , sind auch
aus Reisen. Nun wollen sie anscheinend , daß man von ihnen
nicht spricht , sie müssen aber schon eine Taktlosigkeit riskieren
und uns erlauben , dieses bedeutungsvolle Ereignis in Zu¬
sammenhang mit der Reise Kelloggs zu bringen . Denn
Morgan ist ein nicht untergehender Stern am Welthimmel
und er bleibt das , was er ist, trotz aller politischen Wand¬
lungen , die in Europa oder auch in Amerika vor sich gehen
könnten . Daß er Mellon mit auf die Reise genommen hat,
denselben Mellon , der die Kandidatur Hoovers durchgebracht
hat und gegen dessen Willen weder die Regierung noch Coo¬
lidge selbst etwas unternehmen kann, ist ein Umstand, der
nicht unterschätzt werden darf . Der Friedensapostel Kellogg
ist im Vergleich zu diesem Allmächtigen, so mächtig er heute
noch in Europa ist, nur eine Nebenfigur . Als Ergänzung zu
den beiden ersten ist er aber recht wertvoll . Der amerika¬
nische Triumvirat Morgan —Mellon —Kellogg auf dem Bo¬
den Europas — das läßt sich sehen , und zu hören bekom¬
men wir davon noch auf jeden Fall.

Neues vom Tage.
/ Betrügereien gegen die Berliner Ortskrankenkaffe

Berlin , 12. Aug . Die Staatsanwaltschaft des Land¬
gerichts 3 hat gegen acht Personen Anklage wegen Ur¬
kundenfälschung und fortgesetzten gemeinschaftlichenBetrugs
und Beihilfe erhoben . Es handelt sich um Schädigungen
der Berliner Ortskrankenkaffe durch Einreichung fingierter
Rechnungen über angeblich verabfolgte Heilbäder . Haupt¬
beschuldigter ist ein Badeanstaltsbesitzer im Osten Berlins.
In die Angelegenheit ist auch ein über 80 Jahre alter
Sanitätsrat verwickelt . Die Betrügereien wurden seit
längerer Zeit systematisch betrieben.

Französische Liebenswürdigkeiten in der Pfalz
Speyer , 11. Aug . Am 3 . und 4 . August hatten französische

Truppen , die angeblich in Worms garnisoniert sind , in
Großkarlsbach Quartier bezogen . Dabei gaben sie aus Ma¬
schinengewehren, die auf Panzertanks aufgestellt waren , in
der Nähe des Ortes und in den Ortsstratzen blinde Schüsse
ab . Die Bevölkerung zeigte sich über das Eebahren , dessen
Zweck nicht vorauszusehen war , sehr erregt . »

Die französischen Zwangs -Militärbordelle
Aus dem jetzt erschienenen Geschäftsbericht des Deutschen

Nationalkomitees zur Bekämpfung des Mädchenhandels läßt
sich entnehmen , wie tatkräftig dieses Komitee als Schlußstück
'
langjährigen Kampfes auf dem vorjährigen Londoner Kon¬
greß zur Bekämpfung des Frauen - und Kinderhandels für
die Beseitigung der Zwangs -Militärbordelle im besetzten
deutschen Gebiet eingetreten ist . Diese konnten, da Frank¬
reich seinen Widerstand gegen die Aufhebung dieser Bor¬
delle endlich aufgeben mutzte , auf Grund des neuen Reichs¬
gesetzes zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheitenvon den
deutschen Behörden jetzt aufgehoben werden.

Der internationale Sozialistenkongreß
Brüssel, 11. Aug . In der Sitzung am Freitag des inter¬

nationalen Sozialistenkongreffes wurde die allgemeine Aus¬
sprache über die politische Lage beendet, de Vrouckere (Bel¬
gien) begründete einen Antrag des Vollzugsausschusses, in
dem die sozialistischen Parteien aufgefordert werden , in
allen Ländern , in denen die Todesstrafe noch besteht , alles
zu tun , damit sie aus dem Strafrecht gestrichen werde. Der
Kongrest erörterte ferner eingehend eine Entschließung, in
der es heißt : Die sozialistische Arbeiterinternationale ar¬
beitet auf eine vollständige Abrüstung aller Länder , sowohl
der siegreichen , als auch der Besiegten, hin . Sämtliche inter¬
nationalen Konflikte müssen dem Völkerbünde unterbreitet
werden , oder Gegenstand eines anderen , auf gütliche Bei¬
legung gerichteten Verfahrens bilden . Der stärkste Druck und
auch Gewalt sind jeder Regierung gegenüber anzuwenden,
die es ablehnt , sich im Falle internationaler Konflikte einem
Schiedsverfahren zu unterwerfen . Die Entschließung er¬
wähnt eine Reihe von Maßnahmen , die geplant werden , um
eine Verstärkung der aktiven Armeen zu verhindern und
besagt zum Schluß, daß der Sozialismus die Pflicht habe,
die Völker davon zu überzeugen , wie unnütz Konferenzen
zur Einschränkung der Rüstungen seien , wenn die daran
teilnehmenden Regierungen fortführen , eine Kriegspolitik
zu betreiben . Hugh Dalton (England ) sagte, sein Land habe
noch nicht das Versprechen erfüllt , abzurüsten . Der nächste
Wahlkampf werde im Zeichen der Abrüstungsfrage stehen.
Renaudel (Frankreich) teilte mit , daß die französische Dele¬
gation der Entschließung zur Abrüstungsfrage vorbehaltlos
zustimme. Man müsse auf eine allgemeine Annahme des
Abkommens in Genf dringen . Sennet Brokway (Englands
sagte : Die Arbeiter müssen sich weigern , dem Mobil¬
machungsbefehl zu gehorchen , wenn die Regierungen es ab¬
lehnen , sich für die Schiedsgerichtsbarkeit zu entscheiden.
Crispin (Deutschland) erklärte : Die deutsche Delegation
stimmt der Entschließung zu . Meine Partei ist bereit , für die
Verwirklichung der Schlußfolgerungen der Entschließung zu
kämpfen. Die Entschließung zur Abrüstungsfrage wurde dar¬
auf durch Zuruf angenommen.

Kundgebung des Brüsseler Sozialistenkongreffes
Brüssel, 12 . Aug . In der heutigen Sitzung des Inter-

nationalen Sozialistenkongresses verlas Vandervelde die
von dem politischen Aussckub ausgearbeitete Kundgebung
und erklärte , sie sei mit Ausnahme der Stimme der eng¬
lischen unabhängigen Arbeiterpartei im Ausschuß einstim¬
mig angenommen worden. Die Kundgebung besagt : Trotz
der Versprechungen der Regierungen ist der Friede in der
Welt noch nicht gesichert. Der Kapitalismus ist heute an-
griffslustiger denn je. Der durch annehmbare Vorbehalte
gewisser Regierungen gefälschte und durch den Ausschluß
der Sowjetunion noch mehr geschwächte Kelloggpakt wird
toter Buchstabe bleiben , wenn die Arbeiter sich nicht einigen,
um die politische Macht zu erobern , damit sie den Pakt auf
die ganze Welt ausdehnen . Die Kundgebung ruft dann die
Arbeiter der ganzen Welt zum Kampfe gegen die Vorherr¬
schaft des Kapitalismus und gegen die Diktaturen auf , von
welcher Seite sie auch kommen mögen . Bauer (Oesterreich)
besprach die Kundgebung in günstigem Sinne . Vincent
Auriol (Frankreich) sagte, die Kundgebung bezwecke , die
Stellung des Proletariats in der gegenwärtigen Welt ge¬
nau zu bestimmen. Nachdem Lansbury (England ) gesagt
hatte , daß man , obwohl man nicht alles gutheiße , was in
Rußland geschehe, sich doch über den Sturz des Zarismus
freuen müsse , nabm auck der unabbänaiae Arbeitervarteiler
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Pares die Kundgebung mit einigen Vorbehalten an , von
denen einer besagt , die Russen wollten nicht den Krieg.
Panken (Vereinigte Staaten ) unterstützt die Kundgebung
und bezeichnet den Kapitalismus der Vereinigten Staaten,
wo zehn Millionen Arbeiter nicht die Löhne verdienten,
auf die sie Anrecht hätten , als Bluff . Die Kundgebung
wurde dann einstimmig angenommen.

Deutsche Gelehrte nach Prag berufen
Prag , 12 . Aug . Der Präsident der Republik ernannte

den außerordentlichen Professor an der Universität Köln^
Dr . phil . Lindworski , zum ordentlichen Professor der Psy¬
chologie an der philosophischen Fakultät der deutschen Uni-:
versität in Prag . Ferner wurde der außerordentliche Pro - I
fessor an der Technischen Hochschule in Stuttgart , Kurt Baß/
zum ordentlichen Professor für chemische Technologie der
organischen Stoffe , und der Privatdozent der Technischen
Hochschule in Waasung bei Schanghai , Regierungsbaurat
Ing . Dr . Alfred Vuntra , zum ordentlichen Professor für
Wasserbau an der Technischen Hochschule in Prag ernannt .-

Eröffnung der 16. Deutschen Ostmesse
Königsberg , 12. Aug. Heute vormittag fand in der Hin-

denburg -Oberrealschule eine Begrüßung der hier anläßlich^
der Eröffnung der 16. Deutschen Ostmesse anwesenden
Ehrengäste statt . Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius
überbrachte die Grüße der Reichsregierung und die Grüße
des Herrn Reichspräsidenten, der ihm aufgetragen habe/
seine Heimat zu grüßen , bei der er allezeit treu in Gedanken
weile. (Beifall . ) Die Ostmesse, schloß der Minister , ist ein
unentbehrliches Glied der östlichen Wirtschaft, sie hat bis¬
her ihre Aufgabe erfüllt und wird sie weiter erfüllen.

Die bevorstehende Legionärstagung in Wilna ^
Warschau, 12. Aug. Der Zustrom der Legionäre nach^

Wilna hat gestern lebhaft eingesetzt . Die von hier nacy
Wilna abgehenden Züge sind überfüllt . Extrazüge mußten
eingestellt werden, um den Massenandrang zu bewältigen.
Unter den Festteilnehmern überwogen Angehörige der
Wehrmacht. Auf dem Bahnsteig , von dem die Züge nachWilna abgelassen werden , spielte eine Militärkapelle.

Racheakt in Agram geplant ? Ä
Wien, 12. Aug . Die Neue Freie Presse meldet aus

Agram , die dortige Polizei sei von der Belgrader Präfektur
verständigt worden, daß sich der ehemalige serbische Komi-
tatschiführer Katowitsch mit drei seiner Anhänger nach
Agram begeben habe , um den Mord an dem serbischen
Journalisten Ristovitsch durch Terrorakte zu rächen . So seivon ihnen auch ein Anschlag auf das Kroatische Blatt Hrvat
geplant . Heute mittag erschienen Beamte der Agramer Po¬
lizei in der Redaktion des genannten Blattes und ersuchtendie Angestellten, das Haus zu verlassen, das dann von der
Polizei besetzt und umstellt wurde . Es ist der Polizei jedoch
gelungen , die vier angekündigten Komitatsckns ausfindig
zu machen . In Agram herrscht große Erregung.

Die Beisetzung Stefan Raditschs.
Belgrad , 12 . August . Unter außerordentliche großer

Beteiligung der Stadt - und Landbevölkerung fand heute
in Agram die Beerdigung der sterblichen Ueberreste von
Stefan Raditsch statt . Nach der Einsegnung der Leiche
um 10 Uhr vormittags hielten die politischen Führer der
bäuerlich - demokratischen Koalition , darunter Dr . Marcc,
Pribitschewitsch und Trumbitsch, sowie der Bürgermeister
von Agram, Dr . Heinzl, Trauerreden , in welchem sie Ra¬
ditsch als genialen Volksführer und Märtyrer des kroati-
lischen Volkes feierten.

Der Leichenwagen langte erst um 3 Uhr nachmittags am
Agramer Friedhof an . Nach neuerlicher Einsegnung

von Astrid Vaering

Originalübersetzung aus dem Schwedischen
von vr . Gerhard Niedermeyer

13) (Fortsetzung.)
Vergessen waren Hunger und Sorgen , er sah seine ver¬

ödeten Aecker nicht mehr, nicht mehr den Gram seiner
Frau und den Hunger seiner Kinder . All das auf dieser
Seite hatte er vergessen . Das — wie alles andere — war
ja bloß etwas Zufälliges — letzte Prüfung vor der Labung.
Stand nicht geschrieben : Gott versucht nicht über Vermögen?
Und nun waren sie der Grenze allen Vermögens nahe
gekommen.

Alle Arbeit blieb liegen — die ganze Woche war wie
ein einziger lichter, stiller Feiertagsabend . Wie in einem !
Traum sah Jonas die Seinen um sich , wie in einem Traum !
sprach und antwortete er auf ihre Worte . Denn alle seine z
Gedanken waren verankert in dem alten abgenutzten Buch !
mit den Stahlbeschlägen , worin das Geheimnis des Segens >
und des Fluches sich fand , der Bibel . Stunde auf Stunde !
saß er da, gebeugt über die vergilbten Blätter , und suchte
nach den stärksten Worten , nach solchen, die so recht zum
menschlichen Herzen sprachen.

Der jahrelange Hunger hatte ihm ein seltsam feines r
Gepräge gegeben . Das Angesicht war bleich und besaß ein
inner « » Licht , das früher dort nicht war , den Schimmer
eines großen, unerklärlichen Glückes . Als er so dasaß am
Fenster der Stube , die sauber war wie an einem Feiertags,
glich er in seiner groben Tracht einem Apostel.

Nie hatte er sich so leicht , so frei von der Schwere und
Plag ; des Körpers gefühlt . Schloß er die Augen , so sah
er die wunderbarsten , überirdischen Gesichte, schlug er sie
wieder auf , so sah er den Himmel sich öffnen und hörte der
Engel sphärische Chöre.

Des Hungers grimme , süße Ekstase ! Die Himmels¬
chöre — sie kamen von seinem Weibe . Sie saß einsam in
der Kammer und spielte sachte geistliche Weisen auf der
Harmonika , sachte, ganz sachte, um ihren Mann nicht zu
stören . Auch Christina hielt Andacht und feierte diese
Tage in Erwartung.

Raditsch

erfolgte die provisorische Beisetzung der Leiche in einer
Gruft. Bis in die Abendstunden dauerte das Defilieren
des Volkes vor dem Grabe.

Aus Sladk und Land.
Altensteig, den 13 . August 1928.

Amtliches . Die Reichsbahndirektion hat den außer¬
planmäßigen Reichsbahnsekretär Rölli in Calw , zum
planmäßigen Reichsbahnsekretär ernannt und den techn.
Meichsbahnobersekretär Weber in Freuden st adt
(Bau -Amt ) nach Cannstatt (Neubau -Amt 1 ) versetzt.

Eröffnung der Landwirtschaftsschulen . Sämtliche
Landwirtschaftsschulen des Landes werden in diesem
Fahr am 5 . November eröffnet. Die Tagesstunde
für die Schuleröffnung wird vom Schulvorstand bestimmt
und von diesem gleichzeitig den aufzunehmenden Schülern
bekanntgegeben . Die Anmeldung zur Aufnahme hat bis
spätestens 15 . Okt . zu geschehen und zwar für den Bezirk
der Schule in : Nagold , für den Oberamtsbezirk Nagold,
bei Oekonomierat Häcker in Nagold . Calw , umfassend
die Oberamtsbezirke Calw und Neuenbürg , bei Landw . -
Lehrer Pfetsch in Calw ; Herrenberg , für den Oberantts-
bezirk Herrenberg , bei Landesökonomierat Foß in Her¬
renberg : Horb , umfassend die Oberamtsbezirke Freudsn-
denstadt , Horb und Sulz , bei Landesökonomierat Wolf
in Horb.

Der gestrige Sonntag war wieder ein schöner Som¬
mertag , doch fast unerträglich schwül , so daß man sich nichts
wunderte , daß abends schließlich Gewitter am Himmel
standen , die durch die elektr . Entladungen weithin den
Äbendhimmel beleuchteten. Man sah in der Richtung zum

Calwer Wald und auch weit im Umkreis einen großen
Feuerschein , der auf einen Brand durch Blitzschlag schlie¬
ßen ließ . Wie wir heute hören , erfolgte dieser in Neuwei¬
ler OA . Calw , wo ein großes Bauernhaus das Opfer des
Blitzschlags wurde.

Die Stadtkapelle Altensteig hat gestern beim
Mus ik sest in Zuffenh aus en sehr gut abgeschnitten.
Sie errang den Ehrenpreis der Stadt Zuffen¬
hausen und kehrt heute abend mit dem letzten Zug von
dort zurück.

Aber einer war da , den litt es nicht in der Stube mit
all ihrer Andacht und Feierlichkeit. Das war Mats . Den
ganzen Tag trieb er sich einsam oben auf der Waldeshöhe
herum , wo er verlassen auf der Erde lag und über Wald
und Feld blickte. Niemand wußte , in welchen Gedanken.
Was sah er ? Sah er Seejungfern , die am Rande des
Wintersumpfes saßen und ihr unheimliches , wildes Lachen
über ihr Werk ausstießen , während der Herbst die Birken
gelber und bleicher färbte , während die Wolken über die
schwarzen und vom Frost vernichteten Aecker hinzogen,
über die Aecker des Todes?

So kam der Sonntag , der erste wirkliche Herbsttag mit
all seiner wunderbaren Ruhe . Wie eine Kristallkuppel
stand die Wölbung des Himmels über der Erde , befreit von
aller Unruhe der Wolken und des Windes . Rund um das
schwarze Loch des Wintersumpfes zog der trauernde Fackel¬
zug der Birken , hier und da mit einem glutroten Leuchten
im hängenden Laub . In weiter Ferne schimmerte der
dunkle, stahlblaue Streifen des Meeres.

Zeitig am Morgen kamen einige Außenbauern , um die
Eebetsbänke aus Jonas Holzschuppen zu holen . Sie waren
ihr gemeinsames Eigentum . War die Versammlung zu
Ende , so wurden sie wieder zurückgebracht.

Gegen zehn Uuhr morgens begann das Bauernvolk , sich
auf Jan Olsas Häuschen hin zu bewegen. Langsam und
würdig kamen sie , zuerst die Männer , dann die Frauen.
Lill -Jonas sah sie an seinem Haus vorbeiziehen . Haus
auf Haus , zuerst der Vater , dann die Mutter und zuletzt
die Kinder . Aber dieses Mal kamen sie nicht nur von der
einen Seite des Sumpfes.

Lautlos glitt ein Boot nach dem anderen über das
schwarze Wasser, das Volk stieg aus und trat den Weg an.
Er zählte sie nach , alle seine früheren Feinde waren ge¬
kommen, mit dem Hausvater an der Spitze. Zuletzt kam
Reich -Anders selbst . Er , auf dessen Gebot die anderen
kamen, mit seiner Frau und seinen dxei Kindern.

Noch nie war sie , Anders -Ersa -Brita , so finsteren An¬
gesichts gesehen worden . Dunkel war sie ja auch sonst, aber
jetzt blitzte es finster und wild in ihren Augen unter dem
Schatten ihres Seidentuches . Schande war es , Schande
für die Frau des Großbauers , zu den „Lesern" zu gehen.

I Der Gewerbeverein machte gestern einen wohl-
gelungenen Ausflug nach Bad Niedernau, um
das Handwerkerholungsheim zu besichtigen. 46 Teil¬
nehmen fuhren mit 2 großen Autos dorthin . Nach guter
Fahrt und glücklicher Ankunft und nachdem Kn Vesper
eingenommen war . fand eine Besichtigung des Bades
Niedernau statt und kurze Spaziergänge füllten die Zeit
bis zum Mittagessen aus , das vorzüglich zubereitet war
und allgemein besriedigte . Bald ging es nach Tübingenweiter , wo die Teilnehmer bei einem längeren Ausent¬
halt ebenfalls auf ihre Rechnung

' kamen . Auf der
Rückfahrt wurde noch in Rottenburg ein Aufenthalt ge¬nommen und um 8 Uhr , bzw . 8 einviertel Uhr kehrten
die Teilnehmer offenbar hochbefriedigt wieder nach Alten-
peig zurück, in dem Bewußtsein , daß ihnen der Gewerbe¬
verein mit diesem Ausflug einen besonderen Genuß be¬
reitet hat.

"Nagold, 12 . August . (Radfahrerfest.) Das Landes¬
sest des Radfahrer -Landesverbandes Württemberg , ver¬
bunden mit dem 30-jährigen Jubiläum des hiesigen Rad-
„Velo -Club " nahm bei ungeheuer größer Beteiligung aus
dem Lande und der Umgebung einen glänzenden Verlauf.
Die hiesige Stadt war festlich beflaggt und durch Deko¬
rationen prächtig geschmückt . Besonders die stattlichen
Ehrenpforten machten einen imposanten Eindruck . Der
Festzug der fast eineinhalb Stunden bis zu seiner Ab¬
wicklung dauerte , wies prächtige Gruppen auf und war
von einer ungeheuren Menschenmenge umsäumt . Es
nahmen ca . 100 Vereine daran teil . Nagold hat sich mit
seinen 2 Festsälen als Feststadt glänzend bewährt.

Großer Opel - Preis von Württemberg . Dir vom
Radfahrer - Landes - Verband Württemberg veranstaltete
„ Große Opel - Preis vov Württemberg " ging über die ! 60
Kilometer lange Strecke Siuttgart — Plochingen— Nür¬
tingen—Pliezhausen—Tübingen —Herrenberg —Böbingen—
Weilderstadt —-Calw —Nagold.

Ergebnisse:
A Klasse (160 Kilometer) : 1 . Metze Dortmund 5 Std.

6 Min . 40 Sek . ; 2 . Franke - Be - lm , 3 . Müller - Elberf . ld;
4 . Kasper Berlin ; 5. Schiöder - Rüsftlsheim ; 6 . Meß-
Berlin ; Höning -Mannheim ; 8. Meyer - Singen ; 9 . Toma-
sint - Wiesbaden ; 10 . Büttner - Berlin (alle dicht auf ) .

B - Klasse ( 160 Kilometer) : I . Pusch -RV . Opel Rüssels¬
heim 5 Std . 16 Min . 40 Sek . ; 2 . Bnkle - RV . Schwoba-
land Stuttgart ; 3 . Bisson- Bellhenn ; 4 . Schmt - Wiesbaden;
5 . Armbruste« RV . Dö nach ; 6 Finkbeiner- RV . Conweiler;
6 . unleserlich; 7. Priester RV . Diamant Wiesbaden;
8 . Kimmig- RV . Concordia N - ukirch ; 9 . Haas R 'L . Pfeil
Cannstatt . (Weiterer Bericht folgt.)

*

Neurveiler , 13 . Aug . (Brandfall infolge Blitzschlag.)
Gestern Sonntag abend schlug der Blitz von dem über
unserer Gegend niedergegangenen Gewitter um einviertek
II Uhr in das Haus der Frau Fritz Klenk Witwe,
und zündete , Das Feuer verbreitete sich so schnell , daß
an eine Rettung des Anwesens nicht zu denken war.
Die Feuerwehren von hier und Oberkollwangen mußten
sich auf die Rettung der Nachbarhäuser beschränken,
was glücklicherweise auch gelang . Das stattliche Anwesen,
ck. -"-st 1893 erbaut wurde und wohl das größte unseres
Ortes ist , wurde vollständig ein Opfer des Brandes und
fast alles , was Haus und Scheune in sich barg . Der Scha¬
den ist infolgedessen ein sehr großer.

Als keiner mehr auf dem Wege zu sehen war , beschloß
auch Lill -Jouas , aufzubrechen. Leicht , den Hut in der
Hand und erhobenen Hauptes ging er die wenigen Schritte.
Zum Schluß kam Mats in seinen engen Sonntagskleidern.
Er glaubte , er müsse ersticken.

In Jan Olsas großer Winterküche hatte sich das
Vauernvolk schon auf den Bänken geordnet . Die ganze
Küche war voll , auf der Männer - wie auf der Frauenseite.
Auf der letzteren standen ein paar Bauerndirnen , die voll¬
ständig vergessen zu haben schienen , was sich gehörte , und
in ihrer Verwirrung den Versuch machten, sich in einer
Bankreihe dazwischen zu klemmen. Sie drängten sich
zwischen zwei kräftige Bauernfrauen und versuchten, sie zu
trennen , um selbst Platz zu bekommen. Aber sieh , es ging
nicht . Ünd so blieben sie mit schamhaften Gesichtern in der
Küchenkammer. Küche und Kammer und die Diele, alles
war voller Menschen . In der Diele saß das Jungvolk , das
sich unter dem Gebet gern ein wenig hinausstahl , um frische
Luft zu schnappen , wenn es zu lange dauerte . Draußen
konnte man sich immer ein wenig herumdrücken.

Man hatte schon mit dem Gottesdienst begonnen , so wie
es Brauch war . Zuerst sah man sich nach den Vorsängern
um und dann hieß es:

„Du , Ol -Pers -Anders , oder du, Maria Lovisa, du
kannst den Anfang machen ! " — So begann das Ansangs¬
lied , ohne Orgel oder irgend ein anderes Instrument , hart
und ungelernt , aber kräftig . Mit dem Zusammensingen
war das so eine Sache. In der Küchenkammer kam man
nicht so richtig in Gang mit denen in der Küche . Aber der
Wetteifer war nicht groß , denn die Aelteren drinnen ließen
sich gute Zeit , auf die leichtsinnige Jugend draußen bis zum
nächsten Vers zu warten , und so begann man wieder von
neuem.

Als Jonas eintrat , ward es einen Augenblick still , der
Gesang begann von neuem , und zwar besser als vorher.
Langsam und bedächtig arbeitete man sich durch alle Verse
des Psalms hindurch . Als der letzte Vers gesungen war,
trat Jonas an den Küchentisch , der dort rein gescheuert
stand, bedeckt mit Luthers Hauspostille , der Kirchenpostille
und Edens „Gebetbuch für Eotteskinder .

" Dann beugte
er sich einen Augenblick in stillem Gebet und begann:

(Fortsetzung folgt .)
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Klosterreichenbach , 10 . August. (Autounfall .) Heute
früh zwischen 9 und 10 Uhr ist ein Personenauto von
Tonbach herkommend , das von einem Mannheimer Ge¬
schäftsreisenden geführt wurde , bei der Kurve beim Säge¬
werk der Fa . Frey und Klumpp , Reichenbacherhöfe , die
etwa 4 Meter hohe Mauer direkt in den Tonbach
hinabgestürzt. Gerade an dieser Stelle zeigte der
Tonbach eine ziemlich starke Tiefe . Das Auto hat sich
überschlagen, die Räder zeigten nach oben . Wie durch ein
Wunder ist der Insasse , ein junger Mann , mit leichten
Verletzungen dem sicheren Tode entronnen . Arbeiter der
Fa . Frey und Klumpp leisteten die erste Hilfe und be¬
freiten den Verunglückten aus seiner mißlichen Lage.
Wenn nicht sofort Hilfe zur Stelle gewesen wäre , wäre
der Mann ohne Zweifel ertrunken.

Grüntal , 13 . August . (Goldene Hochzeit .) Am gestri¬
gen Sonntag feierten die Eheleute Johann Martin
Wurster und Frau Anna Maria geb . Luz in Frutenhof
das Fest der Goldenen Hochzeit . Wurster ist Veteran von
1870/71.
Die neue Kraftfahrzeug-Berkehrssrdnung in Freudenstadt

Für Freudenstadt wurde mit sofortiger Wirkung eine
neue Regelung des Kraftfahrzeugverkehrs
erlassen , die für Kraftfahrzeugbesitzer von hohem Interesse
sein dürften , weshalb wir sie im folgenden zum Abdruck
bringen:

Einbahnstraße. 1 . Die Rappenstraße (d . i . die Verbin¬
dungsstraße zwischen Murgtal - und Straßburgerstraße gilt für Kraft¬
fahrzeuge aller Art als sogenannte „ Einbahnstraße " . 2 . Sie darf
nur vom Hotel „ Rappen " talabwärts gegen das Hotel „ Adler"
befahren werden. 3 . Ihre Benützung als Zufahrt von der Murg¬tal- zur Straßburgerstraße ist verboten.

Parkverbot und Parkplätze . Verboten ist die
Aufstellung von Kraftfahrzeugen aller Art in folgenden Straßen und
Straßenteilen : s ) Loßburgerstraße, von Gebd Nr . 27 am Markt¬
platz (Otto Lieb zum „Schwert ") bis zum Gebde. Nr . 4 der Straß¬
burgerstraße (Julius Beck Witwe) auf der rechten , nach dem For-
bach gelegenen Seite , b) Stuttgarterstraße , von Gebde. Nr . 9 am
Marktplatz (Friedr . Stock zur „ Linde" ) über Gebde. Nr . 12 (Hotel
Rößle ) bis zum Gebde. Nr . 24 (Gasthaus zur „Sonne ") auf der
rechten, nach dem Hauptbahnhof gelegenen Seite , c) Lauterbad¬
straße, von Gebde. Nr . 2 (früher .Vereinsbank) bis zum Gebde.
Nr. 56 (Kurhaus Palmenwald ) auf beiden Seiten , ck) Straßbur¬
gerstraße Gebde. Nr . 26 (Henkel -Schittenhelm) bis zum Gebde. Nr . 60
(Hotel Christophsaue) auf beiden Seiten . 2 . Zum Parken find
bestimmt : s ) allgemein : der untere Marktplatz und der Kafernen-
platz sowie die unter Absatz 1 nicht genannten Straßen und Stra¬
ßenteile , d ) für auswärtige Kraftomnibusse: ausschließlich der untere
Marktplatz und der Kasernenplatz.

Kraftomnibusverkehr zwischen Hauptbahn Hof
Marktplatz und Promenadeplatz. 1 . Die Führer von
Kraftomnibussen dürfen auf der Strecke von Gebde. Nr . 80 der
Bahnhofstraße (Eisenbahnbauinspektion) bis zum Marktplatz bezw.
Promenadeplatz einschließlich der Stuttgarter - , Färber -, Loßburger-und Turnhallestraße andere in Bewegung befindliche Kraftfahrzeuge
nicht überholen, es sei denn, daß diese infolge ihrer Bauart oder^Belastung an der Erreichung einer Stundengeschwindigkeitvon 20 km
behindert sind . 2 . Kraftomnibusse sind Personenkraftwagen mit mehrals 8 Sitzplätzen einschließlich Führersitz.

Großfeuer in Haslach bei Herrenberg.
Sechs Wohnhäuser, fünf Scheunen und das Gemeinde¬

backhaus eingeäschert.
HaslachOA . Herrenberg , 12 . August. In der ver¬

gangenen Nacht wurde die Einwohnerschaft durch Feuer¬
alarm aus dem Schlaf geschreckt . In der Scheune des
Bauern Adolf Gräter brach Feuer aus/dem durch die an¬
haltende Dürre und durch den großen Wassermangel
sechs Wohnhäuser, fünf Scheunen und das Gemeinds¬
backhaus mit neu eingerichteter Badeanstalt zumOpfer
fielen . Das Rathaus war sehr gefährdet. Die gesamten
Akten mußten vorläufig in der Kirche untergebracht wer¬
den. Sämtliche vorhandenen Feuerwehren standen dem
rasenden Element machtlos gegenüber ; zuletzt mußtenals Notbehelf die Iauchegruben geleert werden . Der
Schaden wird vorläufig auf eineinviertel Millionen Mark
beziffert. Brandstiftung wird vermutet, da es der
zweite Brcndsall innerhalb sechs Tagen ist.

Ottenhausen» 11 . August. (Brandfall .) Gestern abend
etwa um 6 Uhr brach in der dem Karl Roser und Fretz
gemeinsam gehörigen Scheuer ein Brand aus , der so
rasch um sich griff , daß das mit Ernte - und tzeuvorräten
gefüllte geräumige Gebäude in kurzer Zeit vollständigin Asche gelegt wurde . Der Schaden ist sehr beträchtlich,
doch sind die beiden Brandgeschädigten , wie man hört,
versichert . Ueber die Entstehungsursache ist bis jetzt nichtsbekannt.

Rottenburg, 9 . August. Im Dreschmaschinenbetriebvon Landwirt Lanz auf dem Sülcherhof warf ein bei der
Dreschmaschine beschäftigter ein brennendes Streichholzv>eg. Alsbald fing das umherliegende Stroh Feuer,und binnen einer Viertelstunde war der ganze Schuppenmn zwei stark beladenen Erntewagen und der Dresch¬
maschine im Wert von 8 000 Mark ein Raub der Flam-

öeivorden . — Bei dem Brand in tzemmendorf bei»er Witwe Anna Renner zum „Lamm "
, dem Scheuer

sMo Stall zum Opfer fielen , konnte festgestellt werden,
oaß das Feuer durch den dort aufgestellten Motor anging.

Stuttgart, 11 . Aug. (Neuwahl des Vorstandes
eerHandwerkskammerStuttgart . ) Wir habenunserer gestrigen Meldung über die Vollversammlung der
Handwerkskammernoch nachzutragen : Nachdem der gesamte
^ orstand der Kammer im Hinblick auf die bestehendenVer¬
hältnisse seinen Rücktritt erklärt hatte , wurde gemäß K 16er Kammersatzungen zur Wahl eines neuen Vorsitzendennd eines neuen Vorstandes geschritten, welchem bis zurfleuwahl der Vollversammlung die satzungsmäßige Vertre-ung der Kammer obliegt . Gewählt wurde als Vorsitzender" Kammer Schneiderobermeister und Stadtrat Rebmannund ms weitere Mitglieder , des Vorstandes Tlaserehren-

obermeister und Landtagsabgeordneter Mayer in Eßlingen,
Bäckerobermeister und Stadtrat Schwarz in Stuttgart,
Flaschnerobermeister Ritter in Stuttgart , Schreinerehren¬
obermeister Siller in Ludwigsburg und Wagnerobermeister
Klent in Ludwigsburg . In der Hoffnung, daß die Neuwahl
der schwergeprüften Kammer zum Segen gereichen , und daß
jedes einzelne Mitglied seine ganze Kraft für die Wieder-
erringuna des Ansehens der Kammer einsetzen möge, bis

eine vollständige Neuwahl der Vollversammlung vollzogen
ist, schloß der neugewählte Vorsitzende die Sitzung.

Die Kosten für den Reichssparkommissar.
Auf Erörterungen in der württ . Presse wird festgestellt, daß
das Reich die Kosten für die Länderprüsungen des Reichs¬
sparkommissars trägt.

Kümmerazhofen OA . Waldsee , 12 . Aug . (Br and Un¬
glück .) Gestern früh 3 Uhr brach in dem schönen An¬
wesen des Oekonomen Heinrich Feuer aus , das so rasch um
sich griff , daß das lebende Inventar nur mit größter Mühe
gerettet werden konnte. Sämtliches Futter , Getreide und
auch der größte Teil des Inventars ist mitverdrannt . Der
Schaden ist groß.

Kleingartach , 11. Aug . (Großfeuer . ) In der Nacht
zum Samstag brach in der sogenannten Stadtpfarrscheuer
gegenüber dem Stadtpfarrhaus Feuer aus . Die Flammen
griffen bald auf das anliegende Wohnhaus des Kirchen¬
pflegers Heinz über , und auch das Wohnhaus des Friedrich
Bildmann stand im Augenblick in Flammen . Inzwischen
trafen die Feuerwehren der näheren Umgebung sowie die
Motorspritze von Heilbronn und Bückingen ein. Das Wohn¬
haus der Frau Sautter Witwe , das schon Feuer gefangen
hatte , konnte noch gerettet werden . Im ganzen sind zwei
Wohnhäuser und zwei Scheunen, sowie ein größerer Schup¬
pen dem Brand zum Opfer gefallen . Der Sachschaden ist be¬
trächtlich, zumal die Besitzer teilweise ungenügend versichert
sind . Man vermutet allgemein Brandstiftung.

Vorderwestermurr , OA . Backyang, II .Aug . (Tödlicher
Sturz .) In schweres Leid wurde die Familie Jung hier
versetzt . Beim Dreschen mit der Maschine stürzte der Bauer
Karl Jung so unglücklich herunter , daß er nach kurzer Zeitverschied.

Nürtingen , 12 . Aug . (Ertrunken .) Der bei seiner
Großmutter auf Besuch weilende 11jährige Fritz Beyer , der
mit einigen Kameraden bei einem Ausflug nach Köngen in
Unterensingen im Neckar badete , ist an einer tiefen Stelle
untergesunken und ertrunken . Die Leiche konnte erst nach
einstündigem Suchen geborgen werden.

Dettingen OA . Kirchheim, 12 . Aug. (Tödlicher Un¬
fall . ) Gestern vormittag wurde ein Radfahrer , als er
von der Hauptstraße in die Straße nach Bissingen einbieger»wollte , von einem in Richtung Owen fahrenden Auto über¬
fahren . Er wurde mit dem Sanitätsauto nach Kirchheim
gebracht, ist aber auf dem Transport hierher gestorben.Es handelt sich um Heinrich Dangel von Dettingen.

Marbach , 12 . Aug . (Bran d .) In Hintervöhrenberg bei
Kleinaspach ist Freitag abend in der Doppelscheuer der
Landwirte Weller und Vay jr . Feuer ausgebrochen. Das
Feuer konnte auf seinen Herd beschränkt werden . Die be¬
nachbarten Gebäude (Wohnhäuser Bay -Weller u . Kienzls)
haben stark gelitten Die mit Erntevorräten reich gefüllte
Doppelscheuer ist vollständig abgebrannt . Mitverbrannt istein Kalb.

Obereisesheim , OA . Heilbron , 12 . Aug . (Amtsent¬
hebung . ) Schultheiß Fehr , gegen den ein gerichtliches
Verfahren wegen Betrugs und Unterschlagung eingeleitetwurde , ist laut Neckar-Zeitung vorläufig seines Dienstes
enthoben worden . Schultheiß Fehr stand früher auf dem
Rathaus Neckarsulm in Diensten und wurde von dort aus
mit großer Stimmenmehrheit als Schultheiß der hiesigenGemeinde gewählt.

Bartenstein OA . Eerabronn , 12 . Aug . (Tödlicher
Sturz . ) Das achtjährige Söhnchen des Kaufmanns Gott-
lieb Kühner fiel beim Pflaumenpflücken infolge Astbruchs
vom Baum und zog sich dadurch schwere innere Verletzungen
zu , die nach einigen Stunden seinen Tod herbeiführten.

Ottenhausen OA . Neuenbürg , 12 . Aug . (Brand .)
Abends brach in der dem Karl Nofer und Fretz gemein¬
sam gehörigen Scheuer ein Brand aus , der so rasch um sich
griff , daß das mit Ernte - und Heuvorräten gefüllte geräu¬
mige Gebäude in kurzer Zeit vollständig in Asche gelegtwurde.

Oberlfacht OA . Tuttlingen , 12. Aug . (Brand . ) Der
Gasthof zur „Linde "

, Besitzer Karl Hermann , brannte in
kurzer Zeit bis auf den Grund nieder . Von dem Inventarkonnte nur wenig gerettet werden. Das Feuer kam im
Scheunenwerk zum Ausbruch.

Ellwangen , 11 . Aug . (Vermißt .) Seit bereits vier
Wochen wird der Pferdehändler Leopold Neuburger jr.vermißt . Er , der seit einigen Jahren auf einer Seite teil¬
weise gelähmt ist, ging unter dem Vorgeben , zum Pferde¬kauf nach Belgien zu reisen, von hier weg. Man weiß vonihm nur soviel , daß er auf einer Nördlinger Bank Geld ab¬hob und auf dem Frankfurter Pserdemarkt noch anwesendwar . Seitdem fehlt jede Nachricht und Spur von ihm.Riedlingen , 11 . Aug . (Die Motorspritze an der
Löscharbeit gehindert .) Bei dem Brand in Neufrakam es bei dem Eintreffen der Riedlinger Motorspritze zueinem Skandal . Die Mannschaft wurde mit Johlen , Schreien,Schimpfen und Bedrohungen empfangen, von einer Hilfeoder Unterstützung durch die Neufraer Feuerwehr war keineRede . Als die Dampfspritze endlich Master hatte , wurde
versucht , die Schlauchleitung auszukoppeln, und als dies
nicht gelang , wurde der Schlauch einfach durchschnitten. Be¬
züglich der Drohungen , die gegen die anwesenden Amts¬
personen ausgesprochen wurden , wird die Gerichtsverhand¬
lung Klarheit bringen . . . , . .

Kuppingen , OA . Herrenberg , II .Aug. (Aufge s p Letzt .)Von einem schweren und lebensgefährlichen Unfall wurde
die 23jährige ledige Anna Reutter betroffen . Das Mädchen
wollte von einem Wagen abspringen , wobei ihr ein hervor¬
stehendes Stängchen in den Leib drang und sie förmlich auf¬
spießte. Das bedauernswerte Mädchen hat sehr schwere
lebensgefährliche Verletzungen erlitten und mußte nach TiU
bingen in die chirurgische Klinik übergeführt werden, wo sie
sofort einer Operation unterzogen wurde . Ihr Zustand ist
nicht unbedenklich.

Geislingen , OA . Balingen , 11 . Aug . (Tödlicher
Sturz . ) Gestern vormittag stürzte der 16 Jahre alte von!
Dotternhausen gebürtige Malerslehrling Eduard Bauer vo«einem fünf Meter hohen Gerüst des Neubaues der Eeislin -i
ger Kirche . Seiner Verletzung am Kopf nach zu urteilen^muß er mit dem Kopf auf den betonierten Boden aufgefaÜlen sein . Ursprünglich hielt man seine Verletzung nicht fü«
lebensgefährlich. Im Laufe des Mittags verschied er aber
im Balinger Krankenhaus , ohne das Bewußtsein wieder!
erlangt zu haben . Es ist das erste Todesopfer des Baues/
Unfälle sind zwar schon verschiedene vorgekommen. Gleich!
zu Beginn des Baues wurde ein Mann derart von einem!
Rollwagen gequetscht , daß er in die Klinik nach Tübingengebracht werden mußte . Einmal stürzte ein zwölf Meter
hohes Gerüst mit acht Mann zusammen. Wie durch einW ' " ' " " ">en aber alle ohne ernstliche Verletzungen davon.

Frievrichsyafen , 11 . Aug . (Tödlicher Unfall .) Ein
schreckliches Unglück ereignete sich am Donnerstag nachmit¬
tag zwischen dem Hegner Friedhof und der Wasterburger
Höhe, an der Steige . Zwei junge Leute aus Wasseralfingenbei Aalen , die sich auf einer Radtour befanden und von
Lindau herkamen , wurden an der obengenannten Stelle von
einem Verkehrsomnibus aus Eronenbach bei Memmingen
überholt , das mit zirka 20 Personen besetzt war . Die beiden
Radfahrer wichen so weit als möglich aus , der zuletzt fah¬
rende junge Mann muß aber mit dem Rad in ein Gleis
gekommen sein, denn er stürzte nach links in die Fahrbahnund direkt vor den Omnibus , der mit beiden Rädern über
ihn hinwegging . Der Radler war auf der Stelle tot , seinRad blieb gänzlich unbeschädigt.

„Der Soll Erbach"
' Zu den Nachrichten über den „Skandal Erbach" wird uns vor;
zuständiger Seite mitgeteilt:

Der frühere Ortsvorsteher von Erbach, Dehner, glaubte nachder Währungsfestigung im Jahre 1924 der Gemeinde und ihrenEinwohnern durch Schaffung einer Eemeindebank („ErbacherBant " in Ulm) billigen Kredit verschaffen zu können . DieserGründung wurde von den zuständigen Behörden die Genehmi¬gung versagt. Die Bank trat infolgedessen in Liquidation . Die.Gemeinde Erbach versuchte nun zusammen mit anderen Gemein¬den die Bank als Gesellschaft mit beschränkter Haftung weiter» ,zuführen. Auch hier griffen die Aufsichtsbehörden ein und unter¬
sagten den Gemeinden den Erwerb von Geschäftsanteilen. AlsDehner hierauf einige Privatpersonen sowie die „Mühle -Bezugs- ,und Absatzgenossenschaft Erbach" als Gesellschafter gefunden hatte,wurde dieser Gründung vom Reichswirtschaftsministerium die
Zulassnug zum Betrieb von Depot- und Depositengeschäften ver- ^sagt , worauf die Aufsichtsbehörden die rasche Abwickelung derlaufenden Geschäfte verlangten.

Neben der Bank gründete Dehner damals weitere private
, Wirtschaftsbetriebe, vor allem die genannte Mühle-Bezugs- und
Absatzgenossenschaft („ Refa" in Mm) . Sinter dem Rücken der
Aufsichtsbehörden , zum Teil sogar ohne Kenntnis des Gemeinde¬rats, unterstützte er diese Betriebe mit Gemeindegeldern sowiemit Bürgschafts- und Sicherheitsleistungen der Gemeinde. Außer¬dem aber unterschrieb Dehner Wechsel im Gesamtbetrag von480 000 RM ., die er sowohl den Organen der aus den Wechseln,
verpflichteten Betriebe , als auch dem Eemeinderat und den Auf¬
sichtsbehörden bis zum Juni 1928 verheimlichte. Sofort nachdem Betanntwerden dieser Wechselschulden haben die Aufsichts¬behörden auch hier eingegriffen. Ein Disziplinarverfahren gegenDehner kam jedoch nach dem Gesetz nicht mehr in Frage, da
dieser sofort vom Amt zurücktrat. Dagegen bat die Staats¬
anwaltschaft das Strafverfahren gegen ihn eingeleitet.

Sobald bekannt wurde, daß Dehner unerlaubter Weise den
Betrieben Gemeindegelderzuführte und die Gemeinde mit Bürg¬
schaften und Hypotheken belastete, wurde die Lösung dieser Ver¬
bindlichkeiten mit Nachdruck verlangt . Die Bestimmungen der
Eemeindeordnung geben aber keine Möglichkeit, die Privat¬betriebe, an denen die Gemeinde beteiligt war, von Aufsichts¬wegen ru vrüsen und auf ihr Geschäftsgebareneinzuwirten.

Der Zusammenbruch der Geschäftsbetriebe hat eine rein ört¬
liche, für die kleine Gemeinde Erbach freilich sehr verhängnis¬
volle Bedeutung.

Stuttgart , 11. Aug. Zum Fall Erbach nimmt das Stuttgarter:
Neue Tagblatt erneut Stellung und teilt mit, daß durch die
größenwahnsinnigen und schließli chverbrecherischen Manipula¬
tionen des früheren Schultheißen Dehner die Gemeinde Erbach!
in eine Schuldenlast von über 1 Million RM verstrickt ist und
daß außerdem über hundert kleine Landwirte so geschädigt sind,
daß sie vor dem völligen Ruin stehen. Zur der amtlichen Dar¬
stellung fragt das Blatt , ob die Regierung als Aufsichtsbehörde
so wenig Machtmittel besitzt , einem unfügsamen Schultheißen
das Handwerk zu lesen , wenn er ihre Verbote einfach in den
Wind schlägt . Als das Ministerium des Innern durch Ver¬
fügung vom 1 . September 1926 die Beteiligung der Gemeinden
an der Erbacher Bank beanstandete und untersagte, übertrug
die Gemeinde Erbach ihren Anteil mit 85 000 Mark an die
Mühle-Bezugs- und Absatzgenostenschaft , deren Vorstand gleich¬
zeitig Schultheiß Dehner war und die übrigen drei an der
Bank bcteiilgten Gemeinden übertrugen ihre Geschäftsanteile
von je 6000 Mark an ihre Schultheißen. Dies waren so offen¬
sichtliche Schiebungen, daß man sich geradezu wundern mutzte,wenn die Aufsichtsbehörde das nicht ertannt hätte. Der Vertrag
Mit der Mühle-Bezugs - und ALsatzgenossenschaft, durch den die,
Geschäftsanteile der Gemeinde übertragen wurden, tst das tv- .
vische Beispiel eines Scheinoertrages . Der Kaufpreis für die:
Uebertragung wurde von der Genossenschaft nicht bezahlt, son- l
dein von der Gemeinde in Form eines Darlehen sgestundet. !
Das Stammkapital der Erbacher Bank von 100 000 Mark wurde!
bis heute noch nicht zurückbezahltund ist als verloren s» be->)
trachten.
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Aus Baden

Pforzheim , 11 . August . Gestern vormittag ereignete
sich hier , vor der Maschinenfabrik Buhler in der Zerrend
nerstraße , wo drei Arbeiter damit beschäftigt waren schwe¬
re eiserne Stangen abzuladen , ein tödliches Unglück. Eine
acht Zentner schwere Stange rutschte dabei so unglücklich
aus und traf den 21 Jahre alten Karl Fricker ' von hier,
so schwer am Hals , daß er auf der Stelle tot war.

Billmgen » 12 . August . Abends kam es in dem Restau¬
rant „Waldschlößle " zwischen jungen Leuten zu einer
Schlägerei . Hierbei wurde der etwa 21 Jahre alte Arbei¬
ter Pfaff von hier von dem ledigen Maurer Scheffer-
decker von hier mit einem Stuhl auf den Kopf ge-
geschlagen. Der Getroffene erlitt einen Schädelbruch und
hauchte nach kurzer Zeit sein junges Leben aus . Der
Täter ging flüchtig. Untersuchung ist eingeleitet.

Kleine Nachrichten ans aller Welt.
^ Schwere Schlägereien zwischen Kommunisten und Natio-
» alsozialiften. In Verlin -Tempelhof ist es in der Nacht zum
Samstag mehrfach zu schweren Schlägereien zwischen Kom¬
munisten und Nationalsozialisten gekommen . Zunächst ent-
lspann sich eine Schlägerei zwischen Mitgliedern der genann¬
ten Parteien an einer Straßenecke. Beim Eintreffen der
Polizei hatten sich die streitenden Parteien bereits entfernt.
Die Polizei suchte darauf die Häuser ab und fand einen
20jährigen Nationalsozialisten schwer verletzt mit einem
Stich in der Lunge auf . Man brachte ihn in das Schöne¬
berger Krankenhaus . Einige Stunden später gegen zwei
Ahr versuchten Nationalsozialisten ein Lokal in Tempelhof,

welchem sich Kommunisten aufhielten , zu stürmen. Es
entspann sich wiederum eine schwere Schlägerei, wobei ein
Qjähriger Nationalsozialist schwer verletzt wurde , während
ei« anderer leichtere Verletzungen davontrug . Fünf Per¬
sonen , die sämtlich den Nationalsozialisten angehören , konn¬
ten zwangsgestellt werden . - . -.

SM md Spurt
10. Olympische Spiele

^ Der Samstag stand im Zeichen der Schlußkämpfe.
> Zwei stolze Erfolge trugen unsere Reiter davon. In der Großen
jOlympiade-Dressur-Prüfung belegte Freiherr von Langen auf
Draufgänger 2 den ersten Platz und auch im Gesamtklaffement der
Rationen fiel uns die Goldene Medaille, die 11. insgesamt, zu.

Bei den Schlußkämpfen des Olympischen Boxturniers wurde
der einzige deutsche Boxer, der in die Entscheidung gelangt war,
der Halbschwergewichtsmeister Ernst Pistulla-Berlin , zweiter
Olympiasieger.

Handel und Verkehr
Württ. Solrverkaussergebuisse. Im Monat Juil kamen aus

den württ. Staatswaldungen insgesamt 13332 Fm. Nadel¬
stammholz zum Verkauf, worunter 13 666 Fm. Fichten und Tan¬
nen mit einem Durchschnittserlös von 119 Prozent (im Juni
ebenfalls 119 Prozent) und 1666 Fm. Forchen und Lärchen mit
einem durchschnittlichen Erlös von 114 Prozent der Landes¬
grundpreise . Für Nadelholzstangen wurden im Juli folgende
Preise bezahlt: für Vaustangen 1.—5. Klasse 2.91 Mk. bis
6V Pfg -, für Hopfenstangen 1.—4. Klasse 55—23 Pfg . und für
Kleinstangen 1. Klasse 11 Pfg . je Stück, für 4146 Rm. Brenn¬
holz, warunter 891 Rm. Laub- und 3255 Rm. Nadelholz 88 bis
138 Prozent, im Durchschnitt 122 Prozent der Verirksgrundpreise
lim Juni 110 Prozent) . An Fichtengerbrinde kamen rum Ver¬
kauf im Forstamt Schöntal 81 Rm. zu 7 .70 Mk., und von der
Gemeindeforstverwaltung Baiersbronn 200 Rm. zu 7.55 Mk.
je Raumeter.

Stuttgarter Obst- und Eemüsemarkt vom 11 . Aus . Tafel-
ävfel 20—35, Fall - und Mostäpfel 5—8 ; Tafelbirnen 25—40;
Brombeeren 60—70 ; Heidelbeeren 60—65 ; Aprikosen 60—80;
Kirschen 30—35 ; Pflaumen 55—57 ; Zwetschgen 40—55 ; Kartoffel
6,5—8 ; Stangenbohnen 25—40 ; Buschbohnen 20—35 ; Kopfsalat
6—15 ; Endiviensalat 6—15 ; Blumenkohl 20—60 ; Rote Rüben
8—10 ; Karotten 8—25 ; Zwiebeln 8—9 ; Gurken 20—40; Salz¬
gurken 2—3 ; kleine Gurken 120—150 ; Rettiche 6—20 ; Sellerie
10^ 30 ; Tomaten 25—30 ; Spinat 15^- 20 ; ,Kohlraben 4—6.

Letzte Nachrichten
El » tödlicher Flugzeugabsturz.

Reubrauuschmeig (New -Jersey ), 12. Aag . Hier stürzte
ein Flugzeug in einen mit Zedern bestandenen Sumpf . Ein
früherer Armeeflieger und 2 Begleiter fanden dabei den Tod.

Eiu Auto gegen ei» Persouenzug gefahren.
Olpe» 12. Auprst. Samstag abend fuhr auf einem

schrankenlosen Bahnübergang auf der Strecke Olpe —Finnen¬
trop das Auto eines Lederfabrikanten gegen die Lokomotive
eines Personenzuges . Das Auto wurde etwa 6 Meter
zurückgeschleudert . Durch den Anprall explodierte der
Benzintank . Eine gewaltige Feuergarbe schoß aus dem
zertrümmerten Wagen hervor , sodaß die in der Nähe
befindlichen Telegraphendrähte durchbrannten . Der Fa¬
brikant, der mit schrecklichen Brandwunden und an¬
deren schweren Verletzungen unter den Trümmern hervor¬
gezogen wurde, starb kurz darauf . Sein Sohn , der das
Auto steuerte, erlitt einen Schädelbruch und schwere Schnitt¬
wunden. Er wurde nach Olpe in das Krankenhaus gebracht.

Gestorbene
Kälberbronn: Michael Finkbeiner, 84 I.
Efsringen: Johannes Stängle , Steinhauermeister , 54 I.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag
Unter dem Einfluß des mitteleuropäischen Hochdrucksi

für Dienstag mehrfach heiteres und vorwiegend trocken«
Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.
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Alleusteig -Stadl.

NrsteiMllg einer « erei
M von Mzöters.

Im Konkurse über das Vermögen des Bäckermeisters
Karl Wolf von hier kommen auf dem Rathauss zu Alten-
steig - Stadt am

Mittwoch, den 15. August erstmals und
Freitag , den 17. August zum zweitenmal

je uachmittags 2 Ahr
zur öffentlichen Versteigerung:

1 3 53 qm Wohnhaus (Bäckerei mit
Dampfbackofen ) und Hof¬
raum in der Rosenstraße;

- 4 s 46 qm Acker in der Hohenhalde;
19 u 1.6 qm Acker daselbst;

„ 1160 — > 7 3 88 qm Acker in Scheurenäckern;
„ 1161 — > 9 s 96 qm Acker daselbst;
„ * 667 — j - 38 » 25 qm Acker , das große Tmmfeld I.

Geb. Nr . 193 — s

Parz . Nr . 1182/2—
. „ 1183 -

WnWk WiW WklMW.
Am Montag , de» 20 . August , mittags 1 Uhr, kommt das

Wwm M WwttNMSltk
nämlich das G - bände Nr . 174 a« der
Postftraße in Alten steig im Auftrag des
Besitzers im Anwesen selbst zur öffent¬
lichen freiwilligen Versteigerung. Das Anwesen wird auch
ohne die mech . Wagnereieinrichtung verkauft und eignet sich
die geräumige Werkstatt sehr gut zur Einrichtung eines
Ladens . Es fi -det nur ein Termin statt und bei genügen¬
dem Gebot erfolgt der Zuschlag sofort. Die Uebergabe
des Anwesens kann sofort erfolgen. Liebhaber sind mit
dem Bemerken eingeladen, daß unbekannte Käufer amtl.
Vermöqenszeugnisse neuesten Datums vorzulegen haben.
Bemerkt wird noch, daß das Anwesen bei geringer Anzah¬
lung abgegeben wird . Nähere Auskunst erteilt die beauf¬
tragte Firma

Johannes Rieger , Pfullingen
Bank - und Zmmobiltengeschäft.

Egenhausen.

Zum Besuch des am Mittwoch , deu 19. d. M . statt-
findenden

Vieh- und
Schweinemarkt

wird freundlichst eingeladen. Schnltheißenamt.

LüM - M « - flllllM
empfiehlt die

W. Rieker'
sche Buchdruckerei . Measteig

vixiVertreter

L « rmckt
KIlein-Vertr. lür äie Oberümter I^ogolck,

6 s !v , Usrrenderg

3 - 4-8itzer
kreis 2595

olteu 2150
llmos . 2395uonomss

litirtodrms Klumpp, Buisrsdronn
Mlet-Vrriröge

für Wohnungen
und

MmirSge
für Grundstücke

sind zu haben in der

W . Rieker'
schen BmWlg.

AUensteig

kdoto 8Mt
LntvIeLgln
Loylsrsn
Vsrgrörssr»
?1stt8ü soll rums

in allen Größen
kdoLosMrsls

nebst Zubchör
empfiehlt

M » »W
krllr 8ed!n»Skrs 8r

Lltsmlslz
gegenüber » Oiün. Lsuw"

Bringe am Dienstag

iiMMWr unter M
sowie GemLse

auf den Marktplatz

s Fra » Keck aus Nagold

LoMim W'.
„Baurolvmeal". Reinigt
unck erlrisckt vorrügiick die

i Lopikaut. Latkerntäieiästi-
^ gen Lcknppen

^ö« on-vrogorio Nsrrlon
kltonsisig.

Sache auf 1 . Oktober ein
fleißiges, ehrliches

e«
von 16—18 Jahren , für Küche
und Haushalt

Frau Emma Harr»
Nagold.

Zuverlässiges , ehrliches

Alleiu-
Mädche«

das schon in gutem Hause s
gedient hat . gesucht auf
1 . Sept . in Emfamilienhaus
zu 3 Personen bei guter Be¬
handlung und gutem Lohn.

Angebots mit Zeugnissen
oder persönlich erdeten.

Fran Ernst Keller,
Pforzheim , Larmystr . 78.

I°"1
V . .

in vorrügllcdsr Ouslität
sovle

emplleklt ckie
Ns. Nielcsr 'sosio Surrk-
iisnälung , »Nsnrtsig

Hoher Verhieltst!

durch Anschaffung einer
Selbstf . Motorbaod-
säge z . Brennholzschnei¬
den . Eine solche billig!
abzug. Schleß L Roß
mann , Kaffel -76.

Auensteig

emailliert und lackiert
ir Prioal -Haushaltung,

OeLonomie, Wirtschaften,
Gasthöfe. Hotels

ohne und mit Warmwasser-
Anlage liefert ab Lager oder ab
Fabrik

LäKL . HLN88I . LK 8MI0K
Etsenwareuhaadlaug , an der alten Steige

Schleifarbeitm aller Art
werden schnell und billig ausgeführt von

Gustav Eisele sen., Schleiferei , Hirsau.

Lkeriie MMnssMe
arisr Ln vsktsntgt miiign
Vildslm Kalls ?, 8edmiaSmktrk

Xeadrüsvl»I
Vsrlag 6ss Sibliogrspklsoksn Instituts , t.slprlg

In » lsdsntsr , nsubsarbsltstsr ^uklsgs
srsvkslnt:

MM lkXIW
12 siisIbiscisrbLncts

iso voo »ui 21 voo 8p»It,n kunel vooo
unck im vd«i» 1SOV ». V. 1»kdig«

un6 X»kt»n, vd« ' 20V 1°«»td»li»g«n

SIs dsrlsbsn rls»
«lurrrk jscto guts Suokkunctlung

unck «rksltsn clort sueb kostonkr«!
»uskllkrllok« ^ nkllncilgungsn

Zu beziehen durch die
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